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3 x kurze Prosa

Es gibt Kälber

die halten

den Schlachthofeingang

für das Tor

ins fenseits

Oh Verzeihung

sagt der Wärter zum Mann

auf dem elektrischen Stuhl

als er ihm beim Anschnallen

zufällig auf die Zehen tritt

Es gibt eine Grossmutter

die ist gut
im Sockenstopfen

feden Samstag

balanciert sie die Strumpfkugel

auf dem Mittelfinger
und spielt

Gott die Herrin

Martin Hamburger

Die Romands sollen
schweigen
Die Romands sollen schweigen
oder arm sein. Das verlangt die vor
wenigen Tagen gegründete Gruppe

«Wer zahlt, befiehlt» in ihrer

Gründungsschrift. Wie die

Rechnungsergebnisse 1993 der Kantone

zeigt, ist die Finanzlage der
welschen Kantone besonders
kritisch. Damit stehe nun endlich

schwarz auf weiss fest, «dass die

Romands auf Kosten der
deutschen Schweiz leben». Angesichts
der desolaten Finanzlage von Bund

und Kantonen gehe es nicht an,

einen Landesteil zu subventionieren,

der sich Mehrheitsentscheiden

nicht fügen wolle, kritisiert
die Politikergruppe. Aus diesem

Grund will sich die Organisation
dafür einsetzen, «dass die schwachen

Kantone politisch an

kürzerer Leine gehalten werden».
Konkret wird von den Romands

verlangt, «entweder zu schweigen

oder auf Ausgleichszahlungen zu

verzichten».

Das Parlament schützt sich

vor dem Volk
Nachdem sich die St.Galler Regierung

gegen das demonstrierende
Volk gewehrt hat - es stand in der
letzten Ausgabe des Nebelspalters

-, geht nun auch der Bund gegen
das aufmüpfige Volk vor. Weil die

Berner Stadtregierung eine

Demonstration gegen die Erhöhung
des Rentenalters während der
Session bewilligt hat, ergreift die

Bundesversammlung Gegenmass-
nahmen. Es gehe nicht an, dass

während der eidgenössischen Session

Demonstrationen vor dem
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